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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

Bayern muss den Ernstfall proben! 
Angesichts einer sich verschärfenden 
sicherheitspolitischen Lage in Euro-
pa und der spürbaren Zunahme von 
großflächigen Schadenslagen wie 
Flutkatastrophen haben wir als FREIE 
WÄHLER-Fraktion am Mittwoch mit-
tels Dringlichkeitsantrag ein erwei-
tertes Aus- und Fortbildungskonzept 
für die bayerischen Feuerwehren ge-
fordert. Denn funktionierende Feuer-
wehren sind die zentralen Stützpfeiler 
der Gesellschaft bei der Bewältigung 
unterschiedlichster Krisen- und Katas-
trophenlagen. Damit die Einsatzkräfte 
ihre Aufgaben im Kontext neuer Ge-
fahrenszenarien bestmöglich ausfüh-
ren können, benötigen sie dringend 
entsprechend modernisierte Ausbil-
dungsmöglichkeiten an den staatli-
chen Feuerwehrschulen.

Wir müssen jetzt aktiv für den Fall X 
üben und unsere Retter krisenfest 

ausbilden. Der richige Umgang mit Blackout-Szenarien, der 
Schutz kritischer Infrastruktur sowie die Aufrechterhaltung 
der Energieversorgung in einem potenziellen Konfliktszena-
rio sind sowohl für die Resilienz der gesamten Gesellschaft 
als auch für die Funktionsfähigkeit des industriell-militäri-
schen Komplexes von zentraler Bedeutung. Es darf daher 
keine Zeit verloren gehen, diese Inhalte flächendeckend in 
den Lehrgängen zu verankern.

Unsere Feuerwehrmänner und -frauen riskieren tagtäglich 
ihr Leben für unsere Sicherheit, weshalb wir ihnen auch 
die bestmögliche Vorbereitung auf komplexe Krisen bieten 
müssen. Für eine zielgerichtete Umsetzung des Konzepts 
soll außerdem sichergestellt werden, dass an den Schulen 
die notwendigen räumlichen, personellen und finanziellen 
Kapazitäten bereitgestellt werden.

Ich wünsche Ihnen wieder viel Freude beim Lesen!

Alexander Hold, MdL
Vizepräsident des Bayerischen Landtags
Alexander Hold, MdL



GUTE NACHRICHTEN FÜR 
DIE KULTURELLE BILDUNG IN 
MEMMINGEN
Ich freue mich, dass der Freistaat 
Bayern auch 2026 die kulturelle Bil-
dung mit rund 746.550 Euro aus dem 
Kulturfonds »Kulturelle Bildung«
stärkt. Besonders freut mich, dass 
das Projekt »Forum Junge Fotogra-
fie« der MEWO Kunsthalle in Mem-
mingen mit 6.250 Euro gefördert 
wird. Beim Workshop »Visuelle Resi-
lienz & Demokratische Teilhabe« ler-
nen Jugendliche zwischen 10 und 20 
Jahren, Bilder kritisch zu analysieren, 
manipulative Inhalte zu erkennen 
und eigene kreative Ausdrucksfor-
men zu entwickeln. Solche Projekte 
leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Demokratiebildung und verdienen 
unsere Unterstützung. Die stattli-
che Fördersumme von 749.950 Euro 
zeigt, welchen Stellenwert kulturelle 
Bildung für uns als Regierungsfrak-
tion hat, denn wir investieren damit 
direkt in die Zukunft unserer Kinder. 
Die bayernweit 25 in diesem Jahr 
geförderten Projekte verdeutlichen 
die Vielfalt und den Kulturreichtum 
Bayerns in der Fläche. Damit trägt 
der Kulturfonds »Kulturelle Bildung«
entscheidend zur regionalen Ent-
wicklung bei. Unser Ziel ist es, die 
Menschen zu fördern, die durch ihr 
unermüdliches Engagement innova-
tive Projekte zum Mitmachen ermög-
lichen und kulturelle Bildung vor Ort 
schaffen. Mehr [HIER].

RÜCKBLICK 

EU-WIEDERHERSTELLUNGSVERORDNUNG: 
BÜROKRATISCHER OVERKILL, DER WEDER DER NATUR 
NOCH DEN GRUNDEIGENTÜMERN GERECHT WIRD
Die EU-Wiederherstellungsverordnung ist ein bürokra-
tischer Overkill, der weder der Natur noch den Grund-
eigentümern gerecht wird. Sie sieht vor, dass bis 2030 
mindestens 20 Prozent der Land- und Meeresflächen wie-
derhergestellt werden müssen. Es fehlt jedoch an prakti-
kablen Umsetzungsmechanismen, klaren Finanzierungs-
grundlagen und realistischen Zeitplänen. Die Verordnung 
setzt unrealistische Ziele und überhäuft die Betroffenen 
mit überbordenden Dokumentationspflichten. Das führt zu 
einer unnötigen Polarisierung zwischen Naturschutz, Land- 
und Forstwirtschaft sowie allen weiteren Grundeigentü-
mern und spaltet die Gesellschaft weiter – statt Lösungen 
zu schaffen, die alle Seiten mittragen können.

Wir FREIE WÄHLER im Landtag werden uns weiterhin auf 
Bundes- und EU-Ebene für eine Aufhebung der Verordnung 
einsetzen. Sollte dies nicht gelingen, muss zumindest ein 
Moratorium erreicht werden, bis zentrale Fragen wie Finan-
zierung und Praxistauglichkeit geklärt sind. Eine Verord-
nung, die Flächen für Wohnungsbau oder Landwirtschaft 
blockiert, ohne Alternativen aufzuzeigen, ist für uns nicht 
akzeptabel. Zudem müssen bei einer Umsetzung pragma-
tische Kompromisse gefunden werden – etwa durch die 
Nutzung von Flächen für naturnahe Grünflächen in Städten 
oder die Förderung klimastabiler Mischwälder, die sowohl 
ökologische als auch wirtschaftliche Interessen berücksich-
tigen. Wir brauchen keine ideologischen Grabenkämpfe, 
sondern vernünftige Lösungen, die sowohl der Natur als 
auch den Menschen gleichermaßen gerecht werden. Mehr 
dazu [HIER]. 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-landtagsfraktion-fordert-ueberarbeitung-der-eu-wiederherstellungsverordnung
https://www.alexander-hold.de/aktuelles/aktuelles-details/kulturelle-bildung-in-bayern-erhaelt-neuen-schub


wirtschaft und Organisation IAO. Zu-
dem ist sie Technologiebeauftragte der 
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und 
Tourismus Baden-Württemberg. Ex-
zellent legte sie dar, welche Rolle For-
schung, Innovation und mutige Ideen 
für unsere Region, unsere Unterneh-
men und die nächste Generation spie-
len. Im Mittelpunkt stand dabei eine 
zentrale Frage: Wie schaffen wir es, 
Rahmenbedingungen zu gestalten, in 
denen Ideen nicht nur entstehen, son-
dern auch Wirkung entfalten können? 
Deutlich wurde: Innovation entsteht 
dort, wo Austausch möglich ist, Netz-
werke funktionieren und Menschen 
bereit sind, gemeinsam Neues zu den-
ken und umzusetzen. Dein Dank an die 
Wirtschaftsjunioren für einen inspirie-
renden Abend mit vielen Impulsen und 
guten Gesprächen!

INTERNATIONALE PARLAMEN-
TARISCHE BODENSEEKONFERENZ: 
AUSTAUSCH UND IMPULSE IN 
ZÜRICH 
In meiner ständigen Funktion als Ver-
treter des Bayerischen Landtags in der 
Internationalen Parlamentarischen 
Bodensee-Konferenz (IPBK) traf ich 
mich in dieser Woche mit den Parla-
mentspräsidenten der übrigen Anrai-
nerstaaten bzw. Kantone. Im Mittel-
punkt steht bei den Sitzungen jeweils 
der grenzüberschreitende Austausch, 
das gegenseitige Verständnis sowie 
die Frage, wie die Bodenseeregion 
als gemeinsamer Wirtschafts-, Le-

#MELDUNGDERWOCHE: DIE PFLEGE-REFORM IM CHECK!
Pflegegrad 1 weg, Rentenpunkte auch: Die aktuellen Pläne 
aus Berlin zur Pflege-Finanzierung sehen unser pflegepo-
litischer Sprecher Thomas Zöller und unser Fraktionsvor-
sitzender Florian Streibl mehr als kritisch. Statt echter Ent-
lastung drohen Betroffenen und pflegenden Angehörigen 
neue Hürden. Was sich stattdessen dringend ändern muss, 
erfahren Sie [HIER] im Reel!

#MEETANDGREET
Digitalminister meets digitalpolitischen Sprecher: ein epi-
scher Flurlauf, der sich länger anfühlt als die Digitalisierung 
in manchen Bundesländern. Eins vorweg: Das erste Aufei-
nandertreffen von Dr. Fabian Mehring und Markus Saller 
verläuft nicht ganz so wie erwartet. [HIER] geht’s zum Reel!

SOMMERGESPRÄCH 2026 DER WIRTSCHAFTSJUNIOREN 
KEMPTEN-OBERALLGÄU
Innovation und Forschung standen im Mittelpunkt des dies-
jährigen Sommergesprächs im Kornhaus in Kempten – und 
damit die Frage, wie Zukunft vor Ort entsteht. Der Abend 
begann mit einem Impulsvortrag von Prof. Dr.-Ing. Regina 
Schreiber, Vizepräsidentin für Forschung und Transfer der 
Hochschule Kempten sowie Leiterin des Forschungszentrums 
Allgäu. Auch die letzten Zauderer wachzurütteln vermochte 
dann Prof. Katharina Hölzle, einer der führenden Technolo-
gie- und Innovationsforscherinnen in Deutschland für digi-
tale Transformation und den daraus resultierenden Folgen 
für Menschen und Organisationen. Sie leitet das Institut für 
Arbeitswissenschaft und Technologiemanagement IAT der 
Universität Stuttgart und das Fraunhofer-Institut für Arbeits-

https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DZsNLiVI8z_/
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DZuw6s8I4k2/


ren zu einer wichtigen Plattform. Seit 
einem Vierteljahrhundert setzt sich 
das Architekturforum Allgäu dafür 
ein, Menschen für Baukultur zu be-
geistern und das Bewusstsein für die 
Qualität unserer gebauten Umwelt 
zu stärken. Was mit der Idee begann, 
Architektur, Stadtentwicklung und 
Landschaftsgestaltung stärker in den 
öffentlichen Dialog zu bringen, hat 
sich zu einer wichtigen Plattform für 
Austausch, Inspiration und Vernet-
zung entwickelt. 

In den vergangenen 25 Jahren wur-
den unzählige Gespräche angesto-
ßen, Projekte vorgestellt, Positionen 
diskutiert und neue Perspektiven 
eröffnet. Dabei stand stets der Ge-
danke im Mittelpunkt, Fachleute und 
Öffentlichkeit zusammenzubringen, 
den gesellschaftlichen Diskurs zu för-
dern und Räume für Begegnung zu 
schaffen. Baukultur betrifft uns alle. 
Sie prägt die Orte, an denen wir le-
ben, arbeiten und uns begegnen. 

Das Jubiläum ist Anlass, auf viele en-
gagierte Mitwirkende, spannende 
Veranstaltungen und wertvolle Im-
pulse zurückzublicken. Gleichzeitig 
ist es ein Blick nach vorne: auf neue 
Herausforderungen, neue Ideen und 
die gemeinsame Verantwortung, un-
sere Lebensräume auch in Zukunft 
mit Qualität, Nachhaltigkeit und 
Weitblick zu gestalten.

WAS SONST NOCH LOS WAR: 
	Treffen mit dem Dänischen 

Generalkonsul 
	Treffen mit Landesvorstand 

Bund Naturschutz 
	Sitzung Verwaltungsrat und 

Verbandsversammlung Spar-
kasse Allgäu

	Stadtratssitzung

bens- und Kulturraum weiterentwickelt werden kann. Das 
diesjährige Frühjahrs-Präsidententreffen fand am Freitag 
in Zürich statt. Neben dem Austausch haben wir die Recyc-
lingwerke der Spross Transport & Recycling AG in Zürich 
besucht und eindrucksvoll gesehen, wie Kreislaufwirtschaft 
mitten in der Stadt funktioniert – konkret, sichtbar und 
zukunftsorientiert. Darüber hinaus durften wir einen sel-
tenen Einblick in das Start-Up Dufour Aerospace bekom-
men. Einem Pionier der elektrischen Luftmobilität. Das jun-
ge Unternehmen entwickelt mit größter Akribie die nächste 
Generation von autonomen Fluggeräten mit elektrohybri-
den Antrieben und senkrechtem Start/Landung. Also eine 
Art Mischung aus Drohne, Hubschrauber und Flugzeug, 
das ohne Pilot an Bord und vor allem ohne Landebahn aus-
kommt. Das macht es interessant für ein sehr breites An-
wendungsspektrum. Der Blick in den Hangar hat uns ge-
zeigt, wie viel Mut, Fachwissen und Pioniergeist notwendig 
sind, um neue Wege in der Luftfahrt zu beschreiten. Solche 
Entwicklungen sind enorm wichtig für unsere europäische 
Souveränität. Innovation wird hier nicht nur gedacht, son-
dern zur Serienreife gebracht.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZU 25 JAHRE 
ARCHITEKTURFORUM ALLGÄU 
Was im Jahr 2001 mit der Gründung des Architekturforums 
Kempten begann, entwickelte sich in den folgenden 25 Jah-
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